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So sahen die Kreißsäle in der Pasewalker Klinik bisher aus. Nach der „Schönheitskur“ ist hier ab November alles neu. Foto: ZVG/Klinik

Pasewalk. Die Asklepios Kli-
nik Pasewalk kennt Christia-
ne Schumacher bestens. Doch 
selbst die Technische Leiterin 
des großen Krankenhauses 
muss manchmal staunen. „Ei-
niges sieht man erst jetzt beim 
Umbau, etwa weil alte Wände 
wegkommen“, sagt Christia-
ne Schumacher und zeigt auf 
eine Elektroleitung, die wohl 
noch aus DDR-Zeiten stammt. 
Wo bislang jährlich Hunderte 
Mütter ihre Kinder zur Welt 

brachten, sind gegenwärtig 
Handwerker am Wirbeln. 
Die drei Kreißsäle mit den an-
grenzenden Bereichen werden 
umfassend saniert. Rund 750 
000 Euro werden dafür in-
vestiert, wobei rund 550 000 
Euro vom Landeswirtschafts-
ministerium als Fördermittel 
bereitgestellt werden.

„Während der großen Sa-
nierungsmaßnahmen vor ein 
paar Jahren fanden hier mit 
Boden- und Malerarbeiten nur 
Schönheitsreparaturen statt. 
Jetzt wurde es Zeit für eine 
komplette Erneuerung“, er-
klärt die Technische Leiterin. 
Mit der Sanierung verbessere 
man die Sicherheit im Be-
reich der Kreißsäle, weil die 
Erneuerung des kompletten 
Leitungsnetzes erfolge. Elek-
tro-, Gas- und Sanitärleitun-
gen würden ebenso auf den 
neuesten Stand gebracht wie 
das Telekommunikationsnetz 

und die Brandschutzanlagen. 
„Die Ausstattung war schon 
gut hier. Aber nun wird alles 
großzügiger, heller, freundli-
cher und angenehmer für die 
Patienten und Mitarbeiter“, 
sagt Christiane Schumacher. 
So werde der Wartebereich 
geöffnet und mit einem Fern-
seher ausgestattet. Getrennt 
werden der Überwachungs-
raum/Reanimationsplatz vom 
Arbeitsplatz des Kinderarz-
tes. Der Aufnahme- und der 
Untersuchungsraum seien 
künftig getrennte Bereiche. 
Die Kreißsäle bekommen zu-
dem ein Farbkonzept. 

Schon 239 Kinder in 
diesem Jahr
„Da wir im Bestand bauen, 
müssen wir natürlich impro-
visieren. Aber davon sollen 
die Patienten so wenig wie 
möglich mitbekommen“, 
meint die Technik-Verant-

wortliche. Im November 
sollen die Bauarbeiten ab-
geschlossen werden.
Gegenüber der Entbindungs-
station und damit in unmit-
telbarere Nähe seien für die 
Bauzeit drei Kreißsäle einge-
richtet worden. „Mit dieser 
Interimslösung lässt es sich 
gut aushalten und arbeiten. 
Das haben wir gleich am ers-
ten Tag gesehen. Denn unmit-
telbar nach dem Umzug gab 
es die erste Geburt“, berichtet 
Simone Hanel. Die gesamte 
Technik und ein Teil des In-
ventars habe man mit herü-
bergenommen. In den Umbau 
seien die Hebammen einbezo-
gen worden. Acht davon und 
eine Auszubildende gibt es in 
der Klinik. Zudem habe man 
sich vor der Sanierung in an-
deren Kliniken umgesehen, 
um für das eigene Haus die 
besten Lösungen zu finden.

„Die Patienten entschei-
den sich oft nach dem Perso-
nal einer Klinik. Es geht aber 
auch um die Optik. Wem die 
nicht gefällt, der geht wo-
anders hin“, sagt die Leiten-
de Hebamme. Die Asklepios 
Klinik sei „Einzugsgebiet“ 
für werdende Eltern aus der 
Uecker-Randow-Region, aus 
Polen und aus Brandenburg. 
Und die Zahl der Geburten ist 
nach Angaben von Simone 
Hanel nach wie vor hoch. Bis 
Mitte Juli erblickten in der As-
klepios Klinik 239 Kinder das 
Licht der Welt, zum gleichen 
Zeitraum des Vorjahres wa-
ren es 219. Somit sei es nicht 
unwahrscheinlich, dass das 
Ergebnis des Jahres 2020 mit 
435 Geburten in diesem Jahr 
übertroffen werde.

Da wird sich die eine oder 
andere werdende Mutter 
wundern: Die Kreißsäle in 
der Pasewalker Asklepios 
Klinik sind umgezogen. Der 
bisherige Bereich wird 
umfassend saniert. Von den 
Arbeiten sollen die 
Patientinnen so wenig wie 
möglich mitbekommen.

Ab Herbst warten neue 
Kreißsäle auf viele Babys
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Pasewalk. Ein polnischer 
Kraftfahrer wurde am 
Freitag gegen 14.35 Uhr 
auf der Autobahn 11 ver-
letzt. Nach Polizeiangaben 
fuhr der 26-jährige Fahrer 
mit seinem Peugeot auf der 
A 11 aus Richtung Berlin 
kommend in Richtung pol-
nischer Grenze.

Kurz vor der Anschluss-
stelle Penkun sei er aus 
bisher unbekannter Ursa-
che nach links von der 
Fahrbahn abgekommen 
und mit dem Auto unter 

die Leitplanken geraten. 
Hierbei habe er sich leich-
te Verletzungen am Kopf 
zugezogen. Er musste mit 
einem Rettungswagen ins 
Krankenhaus nach Prenz-
lau gebracht werden.

Der entstandene Sach-
schaden beläuft sich laut 
Polizei auf rund 3500 Euro. 
Während der Bergung des 
Fahrzeuges musste die 
Autobahn 11 in Fahrtrich-
tung Polen für etwa eine 
halbe Stunde voll gesperrt 
werden. fl

Leichtverletzter nach Unfall 
auf Autobahn 11

Fragen zum Abo?  0800 4575 000
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Vor 120 Jahren

Gewerkschafter feiern in Pasewalk

Der vorpommersche 
Bezirk der deutschen 
Gewerkvereine hielt 
gestern in unserer Stadt 
ein Agitationsfest ab, 
mit welcher Feier die 
hiesigen Gewerkvereine 
gleichzeitig ihr diesjäh-
riges Sommerfest be-
gingen. Um 8 Uhr und 
um 12 Uhr wurden die 

auswärtigen Teilnehmer 
an dem Fest von den hie-
sigen Mitgliedern an der 
Bahn empfangen und 
nach dem Gesellschafts-
haus geleitet. Erschienen 
waren zu dem Bezirks-
tag Vertreter von circa 
30 Gewerkvereinen aus 
dem vorpommerschen 
Gau. 

Aus dem Pasewalker Anzeiger

Noch gehört auch für Christiane Schumacher (l)., Technische Leiterin der Asklepios Klinik Pasewalk, 
und Simone Hanel, Leitende Hebamme, etwas Vorstellungsvermögen dazu, wenn es darum geht, wie 
die neuen Kreißsäle aussehen werden. Der Bereich wird komplett saniert. Foto: Fred Lucius

Strasburg. In den frühen 
Morgenstunden des Sonn-
tags ist im Strasburger 
Ortsteil Wilhelmslust eine 
Lagerhalle in Brand gera-
ten. Die Feuerwehren aus 
Strasburg, Neuensund, Blu-
menhagen, Woldegk und 
Pasewalk waren nach der 
Brandmeldung von Zeugen 
um 4.10 Uhr mit 51 Kame-
raden im Einsatz, um das 
Feuer zu löschen. Das Tech-
nische Hilfswerk (THW) 
und Feuerwehrtechnische 
Zentrale waren ebenfalls 
vor Ort.

Wegen der enormen 
Rauchentwicklung kam es 
auf der Autobahn 20 zwi-

schen den Abfahrten Stras-
burg und Pasewalk-Nord 
zu Sichtbehinderungen. 
Die Löscharbeiten dauerten 
bis zum Nachmittag an. 
Die Lagerhalle mit Wellas-
best-Dach und einem Aus-
maß von 80 mal 15 Meter 
am Stadtausgang Richtung 
Rothemühl war früher 
Teil eines Frischehandels. 
Nach Polizeiangaben wird 
der Schaden auf rund 15 
000 Euro geschätzt. Perso-
nen kamen nicht zu Scha-
den.  Da die Brandursache 
zurzeit unbekannt ist, hat 
die Kriminalpolizei die wei-
teren Ermittlungen über-
nommen.                     chn/fl

Strasburg: Brand in Lagerhalle

Mehrere Feuerwehren waren bei den Löscharbeiten an einer 
Lagerhalle in Strasburg beteiligt. Foto: Christopher Niemann
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